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Bochum, 29. Oktober 2010 

Stiftung „Von Werkstatt zu Werkstatt -  Berufliche Bildung“ – 
Impulse für weltweite Berufsausbildung aus Bochum

Die Öffnung ihrer Tätigkeit für die Kontinente Afrika, Asien und Lateinamerika stand im Mittelpunkt der Sitzung des Stiftungsrates der Stiftung „Von Werkstatt zu Werkstatt – Berufliche Bildung in Osteuropa“ am heutigen Tage in den Räumen der Kreishandwerkerschaft Bochum.

Die im Jahre 1996 zunächst zur Förderung der Berufsausbildung in Osteuropa gegründete Stiftung „Von Werkstatt zu Werkstatt – Berufliche Bildung in Osteuropa“ will ihren Tätigkeitsbereich nun auch auf Modellprojekte in Afrika, Asien und Lateinamerika ausweiten.

Wenn Pater Josef Lancaric auch heute noch über die Ausweitung der Karosseriebau-Werkstatt in Zillina (Slowakei) berichtete, wo die Stiftung den EU-Norm-gerechten  Einbau einer Kfz-Lackierkabine finanzierte, so sind bereits morgen  für die Stiftung auch Projekte wie z. B. der Bau eines Berufsbildungszentrums in Salem (Südost-Indien) oder in Alexandria (Ägypten) denkbar.

„Bei allen Projekten geht es stets um die Verbesserung einer qualifizierten Berufsausbildung als Schlüssel für die persönliche Entwicklung des Menschen und um den Zugang zum Arbeitsmarkt“, so Johannes Motz, Vorsitzender des Stiftungsrates und zugleich Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Bochum. „Ferner geht es uns um den Aufbau eines hand-

werklichen Mittelstandes als Träger wichtiger gesellschaftlicher Aufgaben, gerade in den sogenannten Entwicklungsländern“, so Motz weiter.

Dem Stiftungsrat gehören Handwerker und Mittelständler an, die sich durch eine Zustiftung engagiert haben. Eine solche ist ab 2.500,- Euro möglich. Zusätzlich zu den Erträgen des Stiftungskapitals vergibt die Stiftung „von Werkstatt zu Werkstatt – Berufliche Bildung“ Gelder aus Zuwendungen anlässlich von Firmenjubiläen, Geburtstagen und anderen Ereignissen, sogenannten „Anlass-Spenden“:. 

Johann Philipps, Unternehmer und Mitbegründer der Stiftung „Von Werkstatt zu Werkstatt – Berufliche Bildung in Osteuropa“ wünscht sich für die Zukunft weitere Unterstützung aus der Region Bochum.
Johann Philipps: „Es ist schon erstaunlich, welche Veränderungen man auch mit einem begrenzten Mitteleinsatz erreichen kann, sofern man über die richtigen Partner vor Ort verfügt und zusätzliche Mittel im Rahmen der Entwicklungsarbeit gezielt einsetzen kann. Diesen Hebelefekt von privatem Engagement und öffentlicher Unterstützung wollen wir auch witerhin nutzen.“

Die Stiftung „Von Werkstatt zu Werkstatt – Berufliche Bildung in Osteuropa“ versteht sich damit als ein Instrument, das dem Engagement Bochumer Handwerker eine größere Reichweite geben kann. Sie gerne engagierte Bürger zur Mitarbeit ein, den Zugang junger Menschen in Entwicklungsländern zu beruflicher Bildung durch ihr Engagemement zu unterstützen.
Weitere Informationen zur Stiftung:

www.stiftung-von-werkstatt.de 
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